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Regen. Die 20-köpfige Tanz-
gruppe „Amici Castelli“ der
Freunde der Burganlage Weißen-
stein proben bereits fleißig für die
bevorstehenden Auftritte. Das
größte Event des Jahres wird das
Ritterspektakel in Weißenstein
am Pfingstwochenende sein. Bis
dahin sollen neue mittelalterli-
che Tänze einstudiert und bereits
erlernte Tänze aufgefrischt wer-
den.

Unter der bewährten Leitung
von „Tanzmeisterin“ Roßmark-
Lorenz Astrid werden historische

Burgfreunde tanzen sich warm
fürs Ritterspektakel

und traditionelle Tänze einstu-
diert. Das rege Treiben wird un-
terstützt von Mader Christine, die
für die Organisation und Koordi-
nation verantwortlich ist. Nieder-
meier Josef übergab diese Aufga-
be Anfang des Jahres.

Einmal im Jahr wird gefeiert –
dieses Mal beherbergte „El Greco“
die historische Gruppe und be-
geisterte mit hervorragendem
Speis und Trank.

Nur noch wenige Wochen ha-
ben die fleißigen Tänzer Zeit, sich
auf das Weißensteiner Spektakel

vorzubereiten. Auch der Mittelal-
tertag im Regener Landwirt-
schaftsmuseum im September ge-
hört mittlerweile zu den fixen Ter-
minen, ebenso wie die Auftritte
während der Bogener Rautentage.

Die „Amici“ trainieren 14-tägig
dienstags im Kolpinghaus in Re-
gen ab 19.30 Uhr. Es ist ein offenes
Training, so kann jeder ohne Vor-
kenntnisse daran teilnehmen, der
Spaß an mittelalterlicher Musik
hat und gerne tanzt. Weitere In-
formationen unter 3 09921/3577.
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„Amici Castelli“ bereiten sich für Pfingsten vor

Regen. Die diesjährige Garten-
und Kulturfahrt des Kreisverban-
des Regen führte 48 Interessierte
zusammen mit dem Kreisfachbe-
rater, Reisebegleiter und -Organi-
sator Klaus Eder nach Slowenien
und Italien. Eine große Gruppe
des Gartenbauvereins Zwiesel
war zusammen mit weiteren Mit-
gliedern der Vereine Regen, Kai-
kenried, Arnbruck und Geiersthal
per Reisebus in Richtung Portorož
gestartet.

Die Fahrt war kurzweilig, da
Mitglieder des Gartenbauvereins
Zwiesel die einzelnen Etappen
zwischen den Rastpausen mit Ge-
dichten, Anekdoten und Quiz-
spielen verkürzten, die sich alle
um das Thema Pflanzen und Na-
tur drehten. So war schon am An-
fang eine entspannte Atmosphäre
zu spüren. Leichter Nieselregen
begleitete die Gartler beim ersten
Ziel am frühen Nachmittag im Ar-
boretum Volcji Potok in Sloweni-
en mit großer Tulpenausstellung.

Dass der April die verschiedens-
ten Farben der zwei Millionen
Tulpenblüten in hundert ver-
schiedenen Sorten und anderer
Blumenzwiebeln prachtvoll in
Szene setzt, war trotzdem zu se-
hen. Witterungsbedingt wurde
der Spaziergang durch den weit-
läufigen botanischen Garten et-
was verkürzt, aber die Stimmung
konnte der Regen nicht trüben:
Weitläufig beeindruckten farben-
frohe Tulpen, Hyazinthen und
Narzissen.

Nachdem die Anfahrt länger
und der Spaziergang kürzer als er-
wartet ausfielen, waren alle wie-
der im Zeitplan, um abends im
Hotel im slowenischen Portorož
einzuchecken. Allein die Fahrt
zum Hotel bergab entlockte vie-
len ein positives Raunen, als die
hügelige Landschaft bei Koper
plötzlich den Blick aufs Meer frei-
gab. Das Abendbuffet im slowe-
nisch-europäischen Stil wurde
von allen genossen.

Am nächsten Morgen führte ei-
ne Ausflugsfahrt nach Italien, zu-
erst zur Grotta Gigante unweit der
Hafenstadt Triest. Wer sich 500
Stufen abwärts und auf der ande-
ren Seite weitere 500 Stufen auf-

wärts zutraute, tauchte ein in die-
se Riesenhöhle. Die Gesamtlänge
beträgt fast 400 Meter und die Ge-
samttiefe mehr als 150 Meter. Seit
1995 steht die Grotta Gigante im
Guinness-Buch der Rekorde als
„größte Schauhöhle der Welt“
und die Dimensionen konnte je-
der bei den 1000 Stufen erspüren.

Es wurde zwischenzeitlich trotz
der Gruppengröße mucksmäus-
chenstill, da sich alle nicht nur auf
die Stufen, sondern auch auf die
atemberaubende Kulisse konzen-
trierten. Manche erinnerten die
Stalagmiten-Säulen an Schasch-
likspieße, und die elektrische Be-
leuchtung setzte gekonnt dieses
Naturschauspiel in Szene. Nach
genau einer Stunde waren alle
glücklich wieder an der frischen
Luft und konnten im angrenzen-
den Restaurant typische italieni-
sche Pasta und Pizza genießen.

Anschließend ging es weiter
zum nahe gelegenen Castello di
Miramare, dem bekannten
Schloss am Meer mit gärtnerisch
gestaltetem Park. Prachtvoll blüh-
ten gerade die Glyzinien, die über
Laubengänge und in Bäume hin-

auf ranken. Das Schloss sowie die
hübsche Parkanlage wurden den
Vorstellungen des Erzherzogs
Ferdinand Maximilian von Öster-
reich entsprechend erbaut und
zeigten in vielen Details – Brun-
nen, Formen, Statuen – die große
Liebe Maximilians zum Meer.

Das nächste Ausflugsziel, die
Wallfahrtskirche Monte Grisa auf
dem gleichnamigen 330 Meter ho-
hen Berg ermöglichte einen tollen
Fernblick über den Golf von Tri-
est. Die Kirche wurde aufgrund ei-
nes Versprechens durch den Bi-
schof von Triest von 1945 erst An-
fang der sechziger Jahre erbaut
und so zu einem Wahrzeichen für
Frieden und die Vereinigung der
Völker.

Der Samstagvormittag stand je-
dem zur freien Verfügung und die
meisten nutzten die Zeit für einen
Spaziergang am Meer nach
Portorož oder für einen erholsa-
men Vormittag im hoteleigenen
Spa-Bereich. Zum Mittagessen
hatte der Veranstalter des Früh-
lingsfestivals – das Gerberhaus
aus Österreich – seine Besucher
ins Hotel eingeladen und es wur-

Gartenkultur unter mediterraner Sonne
Kreisverbands-Gartler erleben abwechslungsreiche Kulturfahrt nach Slowenien und Triest

den Salami, Prosciutto und Käse
bei einem Glas Wein genossen.

Höhepunkt des viertägigen
Ausflugs sollte ein Konzerterleb-
nis im Tartini-Theater in Piran
werden. Sepp Schreiner, Veran-
stalter und Gerberhaus-Ge-
schäftsführer, empfing die Gäste,
und die 270 Besucher konnten
sich bei Sonne und auffrischen-
dem Wind auf das bevorstehende
Konzert „O sole mio“ einstimmen.
Das Motto „Drei Tenöre und ein
Himmel voller Geigen“ traf die
Stimmung treffend.

Am Sonntag früh ging es mit
dem Reisebus wieder zurück
Richtung Regen und Zwiesel, al-
lerdings mit einem weiteren Hö-
hepunkt als Überraschung. Nach
einer Fahrt über Nebenstraßen
und „Schleichwege“ nahe Ried im
Innkreis gab es eine Einkehr beim
Weilbacher Most-Bauern mit
Brettljausen und Süßspeisen.

Nach ereignisreichen vier Ta-
gen Garten- und Kulturfahrt wa-
ren sich alle einig: Es war ein sehr
abwechslungsreicher Ausflug, für
jeden etwas Besonderes dabei.
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Regen. Am Sonntag, 28. April,
lädt die Stadt Regen von 10 bis 16
Uhr ins Niederbayerische Land-
wirtschaftsmuseum zum alljährli-
chen Energietag, heuer unter dem
Motto „Regen-erativ – Das Famili-
enEnergiesparFestival“, ein. Die
Klimaschutzmanagerin der Stadt
Regen, Julia Michl, organisiert die
Veranstaltung.

Zahlreiche Infostände, Mit-
machaktionen und Workshops la-
den ein, sich den Themen Ener-
giesparen, Nachhaltigkeit, Klima-
und Ressourcenschutz zu wid-
men. Ein interaktiver Energie-Er-
lebnispfad soll Kinder und Er-
wachsene dabei zum Klimaschutz
motivieren. An 14 handlungsori-
entierten Stationen entdecken die
Besucher, wie wertvoll Energie ist,
wie früher mit Energie umgegan-
gen wurde und wofür sie heute
zum Teil verschwendet wird. Da-
zu passend gibt es Tipps, wie man
im täglichen Leben Energie und
Geld sparen kann.

Am Spiel- und Basteltisch des
Bund Naturschutz werden einfa-
che Insektenhotels gebaut und
ein Schmetterlingsmemory lädt
dazu ein, heimische Tagfalter
kennenzulernen. Dem Forscher-
drang kann man beim Beobach-
ten von Objekten im Lupenglas
nachkommen. Darüber hinaus
gibt es Informationsmaterial zum
bewussten Umgang mit Ressour-
cen sowie Ausflugsvorschläge mit
Bus- und Bahn durch die Heimat.
Am Spinning-Rad kann in die Pe-
dale getreten werden, um elektri-
sche Geräte in Betrieb zu nehmen.
Noch sportlicher geht es an der E-
Bike-Teststation zu.

Zusammen mit der Kreisgrup-
pe Regen des Landesbundes für
Vogelschutz Bayern (LBV) werden
aus Zeitungspapier Pflanztöpfe
gebastelt und bepflanzt. Am Info-
stand des LBV gibt es zusätzlich
Informationen zu Mooren und
Klimaschutz sowie Gärtnern ohne
Torf. Am Bastelstand der Muse-
umspädagogin Doris Gronkowski
entstehen aus Play-Mais individu-
elle Figuren – hier ist Kreativität
gefragt.

Im Museumsgarten präsentie-

ren die fleißigen Nachwuchsgart-
ler der AG „Ernten einst & jetzt“
der Schule am Weinberg ihren
Bauerngarten. Außerdem werden
Tetra-Paks in Vogelfuttersilos um-
gewandelt und Kräuterbeschrif-
tungen gebastelt. Bei Imker Franz
Rothkopf kann man alles rund um
Bienen und Honig erfahren. Der
ZAW klärt über das richtige Tren-
nen von Bioabfällen sowie rege-
nerative Energieerzeugung auf
und bringt ein Abfallquiz mit.
Beim Nationalpark werden an
Mitmachstationen die drei Di-
mensionen der Nachhaltigkeit er-
fahrbar gemacht. Das Kirchliche
Jugendbüro informiert über die
Enzyklika „Laudato Si“ und bietet
ein Gewinnspiel an, der Natur-
park ist ebenfalls mit von der Par-
tie, genauso der Arbeitskreis Ener-
gie & Verkehr. Am Streetfood-Wa-
gen gibt es Insekten zum Probie-
ren, vertreten sind auch der Kaf-
fee- und Kuchenstand der
Landfrauen und der Stand des
Weltladens Viechtach.

Tauschen an der Börse

L ust auf frischen Wind im
Kleiderschrank? Bis zu zehn
mitgebrachte Kleidungs-

stücke können abgegeben und
„neue“ Teile mit nach Hause ge-
nommen werden. Mit der Kleider-
tauschbörse soll kritischer Kon-
sum angeregt und Alternativen
zur Wegwerfgesellschaft aufge-
zeigt werden. Das Prinzip ist ein-
fach: Man mistet den Kleider-
schrank aus, nimmt ein paar sau-
bere und gut erhaltene Kleidungs-
stücke mit zur Kleidertauschpar-
ty. Auf diese Weise kann man
seine Schrankhüter loswerden
und neue Lieblingsteile finden,
ohne dafür Geld ausgeben zu
müssen. Alle Kleidungsstücke, die
am Ende übrigbleiben, werden an
einen guten Zweck gespendet.
Ähnlich läuft das bei der Bücher-
TauschBörse der Stadtbücherei
ab. Getreu dem Motto „Nimm
eins, gib eins“ kann kostenlos ein
Buch mitgenommen und dafür
im Austausch ein Buch in das Bü-
cherregal gestellt werden. Nach
dem FamilienEnergiesparFestival
wird ein öffentlicher Bücher-
schrank aufgestellt. − bb

Ein Festival rund
um den Klimaschutz
Stadt lädt zum Energiespartag ins Museum

Bodenmais. Vorerst abgelehnt
hatte der Bau-, Umwelt- und Inf-
rastrukturausschuss in seiner Sit-
zung im November den Antrag
auf Vorbescheid zum Neubau ei-
nes Mehrfamilienhauses mit
neun Wohneinheiten in der Lade-
straße. Aufgrund der Größe (Erd-
geschoss, 1. und 2. Obergeschoss
mit Maßen von 21,99 Mal 11,99
Metern) füge es sich nach Maß der
baulichen Nutzung nicht mehr in
die Eigenart der Umgebung ein,
auch die Verhältnismäßigkeit sei
nicht gegeben, hieß es damals.
Nun ist das Gremium zwar ein-
stimmig der Beschlussempfeh-
lung gefolgt und stimmte dem
Vorbescheid zu, jedoch äußerte
die Verwaltung erhebliche Beden-
ken, was die Voraussetzungen für
diesen Neubau anbelangen.

Beantragt wurde nun das Ge-
bäude in gleicher Abmessung mit
Satteldach und einer Dachnei-
gung (15 Grad) sowie einer Höhe
von 10,75 Meter. Zudem wird das
Gebäude zwischen 70 und 90 Zen-
timeter in das Urgelände einge-
graben. Neben dem Hauptgebäu-
de sind auch die acht Nebenge-
bäude (Abstellräume) und sieben
Carports in Flachdachausführung
Teil des Bauantrags. Immer noch
fügt sich der Baukörper nach An-
sicht der Verwaltung aufgrund der
großen Kubatur nicht in die Um-
gebung ein. 2. Bürgermeister
Hans Sturm (Freie Wähler), der

Grünes Licht für Neubau
an der Ladestraße

die Sitzung leitete, zeigte sich
überrascht von der neuen Dach-
form und versicherte zum jetzt ge-
nehmigten Bauvorhaben: „Wir
werden ein Augenmerk darauf ha-
ben“.

Mit 5:2 Stimmen hat der BUI-
Ausschuss erneut das gemeindli-
che Einvernehmen zum Neubau
eines Einfamilienhauses mit Ga-
rage und Ferienwohnungen im
Bereich Unterlohwies versagt. Er-
neut gab es kein grünes Licht für
die beantragten Befreiungen vom
Bebauungsplan „Königshäng“, in
dessen Geltungsbereich sich das
Vorhaben befindet. „Die Bauwer-
berin hat angerufen“, berichtete
Marktrat Otto Freimuth (Freie
Wähler) in der Sitzung und beton-
te, dass das Landratsamt mit dem
Neubau einverstanden sei. 2. Bür-
germeister Sturm erklärte, dass
die Bauwerberin die Kosten den
Bebauungsplan betreffend über-
nommen habe, dass die beantrag-
ten Befreiungen den Festsetzun-
gen des Bebauungsplans teilweise
erheblich widersprächen. Es müs-
se ein neuer Plan von der Bauwer-
berin vorgelegt werden, „solange
nichts geändert wird, können wir
nichts machen“. Aus städtebauli-
chen Gründen müssen sich die
neuen Gebäude der drei Parzellen
am Bestand der umliegenden Be-
bauungen orientieren und als Ab-
rundung des bestehenden Bauge-
biets dienen. − wm

BUI-Ausschuss tagte Bodenmais. Der Marktgemein-
derat hat einstimmig die Ände-
rung des Bebauungsplans WA
Sternpoint Nordost Erweiterung
als Satzung beschlossen. Zuvor
nahm das Gremium die von
Bauamtsleiter Knut Hasselbach
vorgetragenen Stellungnahmen
im Rahmen der öffentlichen Aus-
legung zur Kenntnis. Auf Einwand
der Unteren Bauaufsichtsbehör-
de am Landratsamt wird die zu-
lässige Firsthöhe für Pultdächer in
diesem allgemeinen Wohngebiet
auf acht Meter begrenzt. Zur Stel-

Änderungen für
Bebauungsplan

Sternpoint

www.bayerwald-bote.de

Lokales aktuell auf einen Klick:

lungnahme der Unteren Natur-
schutzbehörde wurde aufgenom-
men, dass die Notarurkunde mit
der dinglichen Sicherung und
Eintragung einer Reallast im
Grundbuch für die Ausgleichsflä-
che der Bauherr selbst veranlas-
sen muss. Vertagt hat der Markt-
gemeinderat den Billigungs- und
Auslegungsbeschluss zur Ände-
rung des Bebauungsplans „Am
Bahnhof“, die den Umbau vom
Adam-Bräu in der Bahnhofstraße
betrifft. Grund dafür war, dass
noch Klärungsbedarf bestehe, wie
Bürgermeister Joachim Haller
(CSU) in der Sitzung erklärte.

− wm

Sie wollen sich beim Weißensteiner Ritterspektakel wieder würdig präsentieren: Die „Amici Castelli“ mit (von
links 1. Reihe) Josef Niedermeier, Ingrid Niedermeier, Astrid Roßmark-Lorenz, Christine Pflaum, Barbara Hölzl,
Helga Loibl und Martina Wenig-Köckeis sowie (2. Reihe) Clemens Pflaum, Christine Kilger, Franz Lorenz, Helga
Barth, Petra Dull, Kathrin Radlinger und (3. Reihe von links) Christine Mader, Franz Obermeier, Rita Obermeier,
Boris Radlinger und Stefan Mader . Nicht im Bild sind Angelika Radlinger, Hans Ascher und Helga Falter. − Foto:
Amici Castelli

Das Schloss Miramare am Golf von Triest mit seinem Schlossgarten war einer der Höhepunkte beim Auflug der
Gartler aus dem Landkreis Regen. − Foto: H. Hilgart
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